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Telegramme .
ft London , 10 . Jan . Dem „ Obscrver " wird aus Paris

gemeldet , daß in den dortigen diplomatischen Kreisen die
Nachricht verbreitet sei , Don Alfons habe sich vor seiner
Abreise mit der dritten Tochter des Herzogs von Montpen -
sier , Maria Mercedes , einer jüngeren Schwester der Gräfin
Don Paris , verlobt .

P London , 10 . Jan . Dem „ Reuter 'schen Bureau " wird
aus New Jork vom 9 . Januar gemeldet : Grant beab¬
sichtigt dem Kongresse in nächster Woche eine Botschaft An¬
gehen zu lassen , worin er die Maßregeln der Regierung be¬
treffs Louisianas motivirt und sein Einverständniß mit dem
Verhalten Sheridan 's erklärt . Die Bevölkerung zeigt eine
wachsende Opposition gegen die Politik Grant 's . Die Lage
jn Louisiana ist unverändert .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Jan . Wie das „ Tagblatt " hört , hat der

Kaiser alsbald nach dem Eintreffen der Nachricht von dem
Tode des vormaligen Kurfürsten von Hessen ein Beileidstele¬
gramm nach Horzowitz gesandt . Von Wichtigkeit ist der Tod
des kurhessischen Familienhauptes für die vcrmögensrechtliche
Auseinandersetzung der preußischen Regierung mit der kur¬
fürstlichen Familie . Bekanntlich ist Seitens der letzteren vor
Lurzem ein Abkommen mit einem Theil der hessischen Agna¬
ten getroffen worden , dem zufolge dieselben mit einer Abfin¬
dungssumme allen Ansprüchen aus das sogenannte Fideikom -
inißvermögen entsagen . Nur der Protest des Kurfürsten gegen
diese Abmachung verhinderte es , daß die seit Jahren schon
schwebende Angelegenheit auf diesem Wege erledigt wurde .
Ein anderer Theil der Agnaten hat gegen den preußischen
Fiskus auf Anerkennung seiner Rechte an dem genannten
Fideikommißvermögen einen Prozeß angestrengt , der gegen¬
wärtig vor dem Appellationsgericht in Kassel schwebt . Der
Tod des Kurfürsten vereinfacht die Sachlage wesentlich zu
Gunsten der preußischen Regierung , indem dieselbe aus dem
bisherigen Verhältniß des Sequesters in den thatsächlichen
Besitz des hessischen Kronschatzcs tritt , dessen substantielles
Eigenthum dem Kurfürsten bis zu seinem Tode durch Ver¬
trag garantirt war . — Die „ Neue Preuß . Ztg ." schreibt :
„ Jn Bezug auf unsere in Nr . 3 d. I . bezüglich des ehren¬
gerichtlichen Spruchs über dm Fürsten Putbus gebrachte
Hjotiz sehen wir uns veranlaßt , zu bemerken , daß die Publi¬
kation des freisprechcnden Urthcils an den Fürsten noch gar
rücht erfolgt ist . Wir können daher nur bedauern , wenn in
Folge unserer Mittheilung in andern Blättern mindestens
verfrühte Auslassungen stattgefunden haben . "

— Dem Vernehmen der „ V . Z . " nach ist vom hiesigen
Stadtgerichte in dem Arnim ' schen Prozesse dem Staats¬
anwalt und dem Angeklagten eine Frist von 4 Wochen vom
Tage der Behändigung des erstinstanzlichen Erkenntnisses an ,
zur Einreichung der Appellationsrcchtfertigung gewährt wor¬
ben . Beim Kammergericht werden sonach voraussichtlich die
Verhandlungen Ende Februar , spätestens aber im Laufebes Monats März stattfindcn . — An einem der letzten Tageder nächsten Woche wird der Reichstag die Wahl für die
permanente Kommission zur Derathung der Justiz ge setze
vollziehen . — Die Veröffentlichung des siebenten Heftes des
General st abs - Werkes , welche bereits in diesen Tagenerwartet wurde , wird sich voraussichtlich noch bis Ende

Februar verzögern . Das neue Heft , welches hauptsächlich
die Ereignisse vor Sedan schildern wird , soll fast eben so
stark werden , wie das 6 . Heft . Die Publikation des neuen
Heftes hat sich hauptsächlich durch die Herstellung der Rang -
und Quartierliste und anderer militärischer Werke verzögert ,
welche gleichfalls in dem Mittlerschen Verlage erscheinen .

si Berlin , 9 . Jan . Reichstag . Der Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Gesetzes über die französische Kriegs¬
kosten- Entschädigung wird der Budgetkommission überwiesen ,
das Gesetz wegen Einführung von Reichsgesetzen in Elsaß -
Lothringen in zweiter Berathung mit Zusätzen von Lasker
( auch die Ausdehnung des Art . 4 der Reichsverfassung auf
die gemeinsame Civil -Gesetzgebung , das Strafrecht und das
Gerichtsverfahren ebenfalls im Reichslande einzuführen ) und
Porsch ( Einführung des Pensionsgesetzes ) angenommen , die
Konsularkonvention mit Rußland in dritter Lesung geneh¬
migt . Der Antrag Schulzc 's wegen Gewährung von Diä¬
ten an die Reichstags -Abgeordneten wird nach längerer De¬
batte , wobei Lucius gegen den Antrag und für Herabsetzung
der Beschlußfähigkeits -Ziffer sprach , angenommen , 8 1 in
namentlicher Abstimmung mit 158 gegen 67 Stimmen . Die
Gesetzvorlage Buhl 's , betr . Maßregeln gegen die Reblaus -
Krankheit , wird mit einem Zusatze Struckmann 's , wonach
die Entschädigungslosten und Ersatzleistungen von der Reichs -
kasse getragen werden , in erster und zweiter Berathung an¬
genommen . Minister Friedenthal betonte den vorhandenen
Nothstand , erkannte den prüparatorischen Charakter des Ge -
sctzvorschlags an und sprach sich gegen die von Reichenspcr -
ger geäußerten Kompetenzbedenken aus ; die Reichsbehörden
seien mit Maßregeln gegen den Coloradokäfer bereits beschäf¬
tigt ; eventuell werde die amerikanische Kartvsieleinfuhr ver¬
boten . Nächste Sitzung Montag .

* Berlin , 9 . Jan . Die „ Köln . Ztg . " gibt folgenden zu -
sammenfasscnden Bericht von der letzten Reichstags -
Sitzung :

Der etwas geräuschlos dahinschleichenden , aber deßhalb um nichts
weniger fruchtbringenden Thätigkeit des wieder versammelten Reichs¬
tages glaubte der Vertreter des dröhnenden Schritts der social -demo¬
kratischen Arbeiterbataillone , Hr . Hasselmann , dadurch aufhelfcn zu
sollen , daß er bei dem ersten politisch völlig gleichgiltigen Gegenstände
der heutigen Tagesordnung die Zählung des Hauses beantragte . Es
war notorisch , daß zur rascheren Erledigung der Geschäfte nicht der
Reichstags -Mitglieder , sondern des von ihnen vertretenen deutschen
Volks die Petilionskommission und die Bankkommission gleichzeitig mit
dem Plenum Sitzungen hatten , wodurch allein schon nahezu 50 Mit¬
glieder in Anspruch genommen waren , und davon wollen wir nicht
weiter reden , daß die social - demokratischen Kumpane des Hrn . Hassel¬
mann wochenlang mit den Reichstags -Freikarten wahrend der Session
herumgefahren sind , um , statt ihres Reichstags -Mandates zu warten ,in Süd und Nord ihre Brandreden zu halten , deren Zündkraft aller¬
dings bedeutend nachgelassen hat . Von einem dieser Volksvertreter heißt
es , daß er seine Geschäftsreisen als Handelsmann durch Benutzung der
Reichstags -Freikarte billiger zu stellen sucht . Der Antrag des Hrn .
Hasselmanu , welcher Angesichts dieser Thatsachen den geringen Respekt
darthut , womit diese Herren die ans allgemeinen Wahlen hervorgegan -
gene Volksvertretung behandeln möchten , wurde durch rasche Zusam¬
menraffung aller disponiblen Kräfte abgeschlagen , indem sich bei der
Zählung 207 Mitglieder znsammenfanden und ein zweites Debüt der
sociql -demvkratischen Gesellschaft in Person des Hrn . Liebknecht , welcher
den Reichskanzler ein - für allemal bevollmächtigen wollte , jeden Straf¬

antrag wegen Beleidigung des Reichstags abzuweisen , also de» Reichs
tag für die social -demokratische und ultramontane Presse vogelsrei M

*
erklären , fiel Mangels der nöthigen Unterstützung wie ein nasser Sack
zu Boden . Zu den ernstlichen Angelegenheiten der Sitzung gehört »
der Schulzesche bekannte Antrag wegen der Diäten . Der Antragsteller
gab mit Recht den Versuch auf , neue Gründe für denselben aufzu¬
finden , und der Äbg . v. Minnigerode , welcher eine Gegenrede hielte
Hüne wohl besser gethan , gleiche Resignation zu üben statt seinen Ern -
füllen Zaum und Zügel zu lassen , bis ihn : der Abg . v . Lancken »
Julienfelde mit einigen scharfen , aber nicht unverdienten Worten de« :
rechte » Weg wies . Sehr beachtenSwerth war , was der Abg . LncinL
über die zu hoch gegriffene Ziffer der Beschlußfähigkeit des Hauses be»
merkte ein Gegenstand , der nüchtern und parteilos und vor Allen »
frei von der Phrase bei nächster Gelegenheit behandelt werden sollte
Was der Abg . Schulze -Delitzsch darauf erwiderte , entbehrte der Schlägl
fertigkeit und Beweiskraft , womit der rüstige Fortschrittsveteran sonst ,
seine Ansichten zu vertheidigen pflegt . Eine Frage Ses wirklich « »
Volkswohls für Hunderttausende unserer deutschen Mtbürger betrafder darauf zur Verhandlung kommende Antrag des Abg . l »r . Buhl
wegen Vorkehrungen von Reichswegen gegen die drohenden Verwü¬
stungen der ktrilloxsra vastatrix . Die sachkundige , mit dem volle «
Bewußtsein der guten Sache vorgetragene Rede des Antragstellerswurde von dem Abg . Uhden und dem preuß . Landwirthschaftsmimstervr . Friedenthal lebhaft unterstützt , während eine abschwächende Diver¬
sion des Abg . Reichenspcrger ( Crefeld ) die Geduld des Hauses auf ein «
harte Probe stellte . Nachdem noch der Abg. Banks durch eine etwas naive
Frage , welcher der Antragsteller einfach durch den Wortlaut seines An¬
trages antworten konnte , das müde Haus zur Lebhaftigkeit gestimmt
hatte , wurde der Buhl '

sche Antrag gegen die Stimmen des Zentrums
vom ganzen übrigen Hause angenommen . Eine , wenn auch nicht uoin¬
wendige , aber doch nützliche Verdeutlichung hatte nur der 8 3 des Ge¬
setzentwurfs durch ein Amendement Bähr u . Gen . erhalten . Wird , wie :
anzunehmen ist, der Gesetzentwurf auch in dritter Lesung angenommen ^so hat sich auch hier wieder für einen volkswirthschaftlich hochwichtige «
Nahrungszweig gezeigt , wie werthvoll es ist, in der Reichs -Gesetzgebung ;ein raschcs Vorbeugungsmittel gegen Landeskalamitäten zu haben , und -wir fürchten nicht , daß die ultramontanen Winzer an der Mosel unk
am Rhein die nach menschlichem Ermessen schützenden Mittel verwer¬
fen , weil sie gegen den Widerstand des Zentrums von der reichs -freuud -
lichen Reichstags - Mehrheit durchgesetzt worden sind.

si Berlin , 9 . Jan . Die Bankkommission deK
Reichstages nahm in einer gestern Abend abgehaltenen .Sitzung 8 24 unverändert an , ebenso 8 25 unter Ableh¬nung aller zu letzterem gestellten , aus Beschränkung der Be -
fngniß des Reichskanzlers als Vorsitzenden abzielenden An¬
träge ; 8 26 wird mit einem von Lasker gestellten Amende¬ment angenommen , wonach für die Leitung der Bank wr ,Behindernngsfallc des Reichskanzlers der Kaiser einen Stell¬vertreter ernennt . 8 27 wird mit dem Zusatz lebensläng¬licher Anstellung des Bankpräsidenten gleichfalls genehmigte
Heute Abend wurde 8 33 unverändert , die 88 34 , 35 , 3Lund 37 mit rein redaktionellen Abänderungen angenommen ,§ 32 wurde mit einem von Lasker gestellten Antrag ange¬nommen , wonach der Kontrolausschuß bei Festsetzung deL
Maximalbetrages der anzukaufenden Effekten und Lombard -

, darlchen eine beschließende , anstatt einer nur berathendenStimme erhält . Ebenso wurde zu 8 32 der Antrag Bam -
bcrgers genehmigt , wonach auch die Vereinbarungen mit Pri¬vatbanken der Entscheidung des Ausschusses unterliegen .

Berlin , 9 . Jan . Im letzten Dritttheil dieses MonatA
L N r c l a m c.

(Fortsetzung aus Rr . 8 .)
Auffallend , und zwar durchaus nicht zu ihrem Nachtheile , stach Frl .

Margarethe Pettcrs gegen die andern , reich geputzten Damen des
Salons Burgheimer ab . Die Toilette des jungen Mädchens zeigte« ine säst gesuchte Einfachheit . Ihr weißes , mit schmalen rochen Sei -
benbündcrn geziertes Kleid wies kann : den schüchternen Ansatz zu einer
Schleppe ans . Als einzigen Schmuck trug Fräulein Margarethe eine
dunkelrothe Rose in dem schwarzen , kurzzelockten Haare . Mit richtigem
Verständnis ; hatte sie erkannt , daß der schönste Schmuck - eines jungen
Mädchens die Jugend ist. und diesen Schmuck — das mutße man ihrlassen — verstand die „ Gretel " ln das beste Licht zu setzen . Die Ein -
fachheit ihrer Toilette ließ die untadelhafte jugendliche Gestalt nur um1° bester hrrvvnreten. Dabei bewegte sich Fräulein Pctters in dem
ihr fremden Kreise mit einer so natürlichen Ungezwungenheit , als ob
sie die alleinige Herrin aller Herrlichkeiten des Salons Burgheimerwäre . Der Erfolg konnte unter solchen Umständen nicht ansbleiben .Die Damen , vor Allem die jungen , fanden Fräulein Petters höchst„herausfordernd "

, während die Herren , namentlich die alten , sie „ganzallerliebst " fanden . WaS die „Gretel " selbst betrifft , so kümmerte siesich weder um die Einen , noch um die Anderen . Sie saß an derSeite ihres Vaters , den sie heute eigenhändig ganz reputirlich herauS -
slaffirt hatte und plauderte mit Herrn Bands mit der Vertraulichkeit« iner alten Bekannten .

Herr Burgheimer strahlte von Glück , wenn er die glänzende Ber -
sammlung in seinem Salon überblickte . Wohl nahe an hundert Per¬sonen harten sich bei ihm eingefunden . Jeder darunter konnte in sei-« er Weise als eine „ Coryphäe "

gelten , wie Herr Burgheimer dem« hevalier im Vertrauen sagte . Es war die Blüthe der Börse , derPresse , der Kunst zugegen , und auch der Geburtsadel hatte wenigstens« nige Vertreter entsendet . Bon einer solchen Soiree mußte ja die

Presse Notiz nehmen , sie mochte wollen oder nicht . Hierzu kamen
noch die geistigen Genüsse , von denen sich Herr Burgheimer Wunder¬
dinge versprach , ganz abgesehen von den leiblichen , die ohne Zweifel
auch dem Hause Burgheimer alle Ehre machen würden . Hatte er dochmit der Leitung des Küchendepartements eigens einen berühmten Koch¬
künstler betraut und diesem, was den Kostenpunkt betraf , unumschränkte
Vollmacht gegeben . Jn den Kellerangelcgenheiten war Herr Burghei¬mer selbst Fachmann . Hier bedurfte er keines Beiraths . Die feinstenWeine standen parat . Mochten seine Gäste auch mit einem Durste
gleich Wüstenkamcelen gesegnet sein , Hr . Burgheimer fühlte sich Mannes
genug , selbst den ungeheuerlichsten Ansprüchen an seinen Keller zu
genügen .

„Lieber Baron " — sagte er , indem er Wendenstein beim Arme
nahm , um mit ihm die Runde durch den Salon zu machen — „ wie
viel Dank bi» ich Ihnen schuldig ! Sie haben mir eine süperbe Gesell¬
schaft zusammengebracht ! Und sehen Sie nur , wie famos meine
Adrienne die Honneurs macht ! Wirklich ausgezeichnet , ganz ausge¬
zeichnet !"

Dabei ruhten Herrn Burgheimer 's Blicke mit stolzer Befriedigung
auf seiner schöneren Hälfte , die für Jeden ihrer Gäste ein freundliches
Wort und ein bezauberndes Lächeln, hatte .

„Man wird von dem heutigen Abend sprechen in Wien , Hr . Burg¬
heimer " — versetzte der Chevalier mit dem Tone aufrichtiger Ueber -
zeugung . - „ Verlassen Sie sich darauf . "

„Und denken Sie , daß man auch in der Presse . .
„ Natürlich ! Wie wäre Vas anders möglich

'? Nnr müssen Sie den
Herren von der Journalistik eine ganz besondere Aufmerksamkeit zu¬wenden . Es ist ein empfindliches Völkchen , daS bei guter Laune er¬
halten sein will ."

„Ich werde mich bei Tische mitten unter sie setzen " — rief Herr
Burgheimer eifrig . — „Meine Frau übernimmt die Kunst . Bei den
Andern müssen Sie den liebenswürdigen Wirth machen , bester Baron ,

nicht wahr ? Namentlich empfehle ich Ihnen die Leute von der Börse -Wenn sie allein unter sich bleiben , fangen sie mir am Ende gar r«meinem Salon zu schachern an . Das wäre schauderhaft .
„ Ich will sie schon in Respekt halten , Herr Burgheimer , feie« Sie -

unbesorgt ! " — erwiderte der Hofsekretär .
„ Das weiß ich ! Bor einem Herrn , wie Sie , lieber Baron , geniren :

sie sich doch ein wenig . Ich sage Ihnen , es ist ein schreckliches Boltz ,die Börsianer ! Wenn ich nicht mit ihnen Geschäfte machen müßt «, kei¬ner von der Bande dürfte mir in 's Hans !"
„Ich werde Ihnen ein Mittel sagen , womit Sie die Herren nach ,besser im '

Schach halten können " — meinte der Hofsekretär . — „Setze «Sie sie nur bei Tische in die Nähe des Fräulein Strammer . Bei .einer Lokalsängcrin vergißt ein Börsianer sogar die Börse . Meine « .Sie nicht auch, Herr Burgheimer ? "

„ Der Gedanke ist Goldes Werth , Herr Baron !" — rief Burgheimer
vergnügt die Hände reibend . — „ Sogleich will ich das Arrangementbei Tische danach einrichten ! Diesen Herrn Aosenblüh setze ich Frln . .Strammer gerade gegenüber , denn er ist der gefährlichste von Men . "

Direktor Plempner trat jetzt zu den Herren .
„ Welcher ist denn Herr Panda ? " — fragte er den Hausherrn . —

„ Ich habe so viel von seinem ausgezeichneten Talente gehört , daß ich,
erfreut wäre , seine persönliche Bekanntschaft zu machen ."

„ Es ist der junge Mann dort drüben neben Herrn PetterS und fei¬ner Tochter " — sagte Wendenstein . — „Wenn Sie es wünschen , sioll«.
ich Ihnen den Herrn sogleich vor ."

„ Meine Frau winkt mir " - sagte Burgheimer , den Arm des Hof¬
sekretärs loslaffend . — „Die Herren entschuldigen ."

„ Später , Herr Baron , wenn ich bitten darf " — sagte geschmeidigder Direktor . — „ Für 's Erste genügt es mir , daß ich ihn kenn«. Ein
geistvoller , richtiges Künstlergeficht ! Ist es mir doch , als hätte ich es
früher einmal gesehen ! Wer ist denn das junge Mädchen neben Herr « .
Petters ? "



versammeln sich die Provinzialsynoden . Die Synode der

Provinz Schlesien ist auf den 23 . Januar nach Breslau
einberufen . Am 26 . d. M . wird in Berlin die Synode der
Provinz Brandenburg eröffnet . Für die Dauer der Ver¬
handlungen jeder einzelnen Synode ist ein Zeitraum von acht
Tagen in Aussicht genommen . Dem Gange und dem Er -
gebniß dieser Verhandlungen sieht man hier besonders auch
in politischen Kreisen mit nicht geringer Spannung ent¬
gegen .

^ Berlin , 10 . Jan . Der Kaiser empfing gestern Vor¬
mittag den kommandirenden General des Gardecorps ,
Prinzen August von Württemberg , welcher das am

Freitag zu Karlsruhe in Oberschlesien erfolgte Ableben seines
Verwandten , des Herzogs Eugen Erdmann von Württem¬
berg , k. preuß . Generals der Kavallerie , offiziell anzcigte .
Daraus nahm seine Majestät im Beisein des Gouverneurs ,
Generals der Infanterie v . Stülpnagel , und des Komman¬
danten , Generalmajors v . Neumann , die Meldungen einiger
höheren Militärs entgegen . Unter denselben befanden sich
der kommandirende General des 4 . Armeecorps , General der

Infanterie v. Blumenthal , welcher aus Magdeburg hier ein -

gctrosien ist , und der vor kurzem zum Inspekteur der
Kriegsschule ernannte Generalmajor v. Hartmann , Abthei¬
lungschef im Kriegsministerium .

Die Jnspektcurstclle ist neu begründet . Bis jetzt bestand
eine solche für die Kriegsschulen nicht . Wie das „Militär -

Wochenblatt " meldet , ist der Oberstlieutenant Herzog Elimar
von Oldenburg , seither Kommandeur des 1 . Hannoverschen
Ulanen -Regiments Nr . 13 , mit der Uniform dieses Regi¬
ments zu den Offizieren von der Armee versetzt worden .
Der Herzog hat durch seinen ungünstigen Gesundheitszu¬
stand sich zum einstweiligen Ausscheiden aus dem aktiven
Militärdienst gcnöthigt gesehen . Fn Folge einer schweren
Erkältung leidet er an einem hartnäckigen Rheumatismus ,
zu dessen Beseitigung er bereits vor mehreren Wochen einen
gründlichen Kurgebrauch in Wiesbaden begonnen hat .

In den hiesigen Ministerien arbeitet man fortdauernd mit
Eifer an dem Abschluß der Vorlagen , welche bei dem am
Samstag den 16 . d. M . zusammentretendcn Landtage ein¬
gebracht werden sollen . Der Entwurf des Staatshaushalts -
Etats ist vom Staatsministerium bereits festgcstcllt und be¬
findet sich im Druck .

Aus Kurhessen , 9 . Jan . Unsere Presse hat sich über
die Nachricht von dem Tode des Kurfürsten mit leidlichem
Geschick hinausgeholfen . Nur die „ Hess . Bl . " , das Organ
der Partikularisten und Mucker , sind sozusagen aus Rand
und Band und machen ihrem „ tiefsten leidenschaftlichen "

Schmerz über den Heimgang des „Helden der Treue , des
glorreichsten Märtyrers , der für uns gefallen " , in einem
schxvarzgeränderten Nachruf Lust , an dessen Schluß sie er¬
klären , gerade jetzt erst recht die roth - weiße Fahne hoch zu
heben und unentwegt fcstzuhalten „ an der starken Hoffnung
und dem freudigen Streben nach der Wiedererlangung der
Freiheit und Selbständigkeit unseres hessischen Volkes ! " Auch
der Kurfürst selbst soll nach demselben Blatte noch zwei Tage
vor seinem Tode gesagt haben : „ Für mich selbst hoffe ich
nichts mehr , für mein Land noch Alles ! " An Thatsäch -
lichem erfahren wir weiter , daß der Verstorbene testamenta¬
risch festgesetzt hat , „ auf dem ererbten Boden " in Kassel , je- i
doch nicht , wie in einem früheren Testamente bestimmt war , !
auf der Löwenburg, , sondern auf dem alten Todtcnhofe neben !
der Kurfürstin Auguste und der Prinzessin Karoline still und ^
einfach zur Erde bestattet zu werden . Bereits vorgestern
haben sich einige adelige Herren , u . A . Oberststallmcister j
v . Eschwege , Major a . D . v . Eschwege , Oberstlieute - !
nant v . Hcathüte , Major a . D . v . Baumbach - Lcnderscheit rc. !
nach Prag begeben , um die Ucberführung der Leiche nach ^
Kassel zu leiten . Bei dem Hof - Wagcnfabrikanten Coß in i
Kassel ist man bereits eifrig mit der Herstellung des Leichen- !
Wagens beschäftigt , der von den berühmten acht Isabellen !
gezogen werden soll (die beim Fürstentag in Frankfurt so ^
großes und verdientes Aufsehen erregten ) . Die Trauerfeier - ^

„ Seine Tochter , Fräulein Margarethe . Sie soll eine vortreffliche !
Sängerin sein " — versetzte Wendeustein . — „Nun , Sie werden Sie !
nachher singen hören . Sic trägt einige Nummern aus Hrn . Vando 'S !
Operette vor ." ^

„ Eine Figur wie geschaffen für die Bühne " — meinte Herr Plewp - !
ner mit Kennerblicken . — Wenn die Stimme ist wie die äußere Er - >
scheinung , dann kann Ke Strammer sich ruhig schlafen legen . Ich bin
sehr neugierig , in der That höchst neugierig ." i

„ Sehen Sie nur , wie Plempner Herrn Vando aus der Ferne be- >
schnuppert " — sagte Direktor Bißling , welcher sich bei Osterland um I
die näheren Verhältnisse des jungen Komponisten erkundigte und zu !
seinem Mißvergnügen vernommen hatte , daß Herr Bando der Sohn
eines reichen Hauses sei. — „ Er kann sich noch immer nicht trösten
darüber , daß ich ihm den „ Feueresel " so geschickt auS den Händen es -
camotirt habe , und nun möchte er gern Revanche dafür nehmen . Aber
er dürfte sich auch diesmal täuschen ! Ist das Opus des jungen Man¬
nes brauchbar , dann muß es mein sein !" (Fortsetzung folgt .)

/ > Paris , 10 . Jan . Die französischen Krondiamanten
welche iw August 1870 auf Befehl der damaligen Kaiserin - Regentin
erst im Finanzministerium , dann in der Bank von Frankreich und !
schließlich in einem am Ozean gelegenen Kriegshafen deponirt wurden , ^

sind , wie der „ Ordre " erfährt , nach Paris zurückgeschafft und heute >
der Domänenverwaltung überantwortet worden . Bei Beginn des l

Kaiserreichs ward der Werth dieser Juwelen auf 20 Millionen geschätzt ; !
Napoleon III . hat aber , wie das bonapartistische Blatt behauptet , die i
Sammlung noch bedeutend bereichert .

London , 9 . Jan . (K. Z .) Die hiesigen geographischen Kreise neh -
men die Idee des Zusammenwirkens mit einer deutschen Polar -
expedition beifällig auf , da das Ergebniß gemeinsamer Beobach¬
tung aus verschiedenen Routen voraussichtlich höchst wichtig ist. Die
englischen Polarschiffe werden umgetaufk , wahrscheinlich „ Parry " und
„ Franklin " . Markham traf in London ein und geht unverzüglich nach
Dundee , um die Vorbereitungen zu treffen .

lichkeit in Prag findet Montag statt , die Ankunft und Be¬
stattung in Kassel Dienstag Nachmittag .

* Straßburg , 10 . Jan . Nach neuesten Verlautbarungen
wäre die Stadterweiterungs - Angelegenheit noch
keineswegs über alle dazwischen liegenden Hindernisse hinweg -

! geführt ; nach Einigen hätten sich gar den alten noch neue
Hindernisse beigesellt . Da übrigens die einschlägigen Be -
rathungcn und Verhandlungen fortdauern , darf man doch
wohl auf einen schlicßlichen günstigen Ausgang der Affaire
rechnen . — Wie wir eben erfahren , ist gegen den hiesigen

i Privatgelehrten Professor Ristclhuber , der trotz seines
, nichts weniger als französisch klingenden Namens einer der
! verbissensten unserer hiesigen Gegner ist , strafrechtliche Unter¬

suchung wegen Herausgabe einer Schrift : „ lrinxioptns
^ eingeleitet worden . Diese Schrift soll unter ge-
j lehrtem Gewände die feindseligsten Ausfälle gegen Deutsch¬

land enthalten und mit wörtlichen Zitaten aus den giftig -
! sten Auslassungen Viktor Hugo ' s u . Ä . durchspickt sein . Die
! Schrift wurde in Folge dessen auch mit Beschlag belegt und
i dürfte die Untersuchung auch auf dm Drucker und Verleger

des Buches ausgedehnt werden . Die außerordentliche Milde
des Auftretens der deutschen Verwaltung fährt sichtlich fort ,
einzelne Jrregesührte über den inneren Ernst der Verhält¬
nisse und ihre Lage inmitten derselben arg zu täuschen .

^ Selbstüberhebungen wie die Ristelhuber '
sche wären sonst nicht

! dmkbar .
! ^ Metz , 10 . Jan . Wieder einmal hat ein hier gewähl -

tes Bezirkstags -Mitglied sein Amt niedergelcgt , nämlich der
! im Oktober vorigen Jahres im 3 . Kanton gewählte I »,-.
! Mai lies er . Voraussichtlich werden auch die zwei anderen

ebenfalls der Protestpartei angehörigen hiesigen Abgeordneten
l seinem Beispiele folgen , so daß auch bei der nächsten Session
! des Bezirkstags unsere Stadt nicht vertreten sein wird .
! Diese Mandatsnicdrrlegungen der in den Bezirkstag gewähl -
! tcn Abgeordneten sind übrigens bereits eine so alltägliche
! Sache geworden , daß dieselben nicht mehr den geringsten
z Effekt machen . Die Wähler sehen schließlich doch ein , daß
! man nichts als eine Komödie mit Ihnen treibt , und bleiben

von der Urne weg , wie solches bei den letzten Wahlen , an
denen nur eine verschwindende Minderheit der Wahlberechtigt
ten theilnahm , der Fall war . Voraussichtlich wird auch bei
der auf den 16 . und 17 . d . M . festgesetzten Ergänzungs -

i Wahl die Betheiligung eine geringe sein .

Oesterreichische Monarchie .
§ ^ Wien , 10 . Jan . Bekanntlich wird alsbald eine Re -,
! Vision des allgemeinen Zolltarifs und daran anschließend

*

der einzelnen Handelsverträge , — nach Maßgabe ihres
j Ablaufs natürlich — vorbereitet . Wenn nun manche An -
E zeichen darauf hindeuten , daß sich diesseits der Leitha die
! Tendenz geltend macht , mehr oder weniger zum Schutzzoll
! zurückzukehren , so mag die Thatsache von Bedeutung sein ,
^ daß das notorische Organ der Deakpartei mit großer Energie
! erklärt , Ungarn werde der westlichen Reichshälfte auf einem

solchen Wege niemals folgen können .
! Die sterblichen Reste des Kurfürsten von Hessen , von einer
! Deputation seines österreichischen Husarenrcgiments geleitet ,

gehen morgen nach Kassel ab ; in Prag hat , in Vertretung
des Kaisers , der Erzherzog Wilhelm dem Todten die letzten
Ehren zu erweisen .

Frankreich .
* Paris , 9 . Jan . Der Entwurf des konstitutionel¬

len Gesetzes betr . die Uebertragung der Gewalten ( Bericht¬
erstatter Ventavon ) hat folgenden Wortlaut : „ Art . > Der
Marschall v . Mac Mahon , Präsident der Republik , fährt fort ,
unter diesem Titel die Exekutivgewalt , mit der er durch das
Gesetz vom 20 . Nov . 1873 bekleidet ist , auszuüben . Art . l >.
Derselbe ist nur in dem Fall des Hochverraths verantwort¬
lich. Die Minister sind den Kammern für die allgemeine
Politik der Regierung solidarisch und für ihre persönlichen
Handlungen ein jeder für sich verantwortlich . Art . III . Die
gesetzgebende Gewalt wird durch zwei Versammlungen aus¬
geübt . Die Kammer der Deputaten wird durch das allge¬
meine Stimmrecht und unter den durch das Wahlgesetz be¬
stimmten Modalitäten ernannt . Der Senat wird durch ge¬
wählte oder ernannte Mitglieder gebildet und zwar in den
Verhältnissen und unter den Bedingungen , wie sie durch ein
besonderes Gesetz geregelt werden . Art . I V Der Marschall -
Präsident der Republik ist mit dem Recht bekleidet , die Kam¬
mer der Deputaten aufzulösen . In diesem Falle wird , und
zwar in Frist von sechs Monaten , zur Wahl einer neuen
Kammer geschritten werden . Art . V . Bei Ablauf des durch
das Gesetz vom 20 . Novbr . 1873 festgesetzten Zeitraums wie
in dem Falle der Frciwerdung der prästdentschastkichen Gewalt
beruft der Ministerrath unverzüglich die beiden Versamm¬
lungen , welche, in einen Kongreß vereinigt , über die zu fas¬
senden Beschlüsse berathen . Während der Dauer der dem
Marschall v . Mac Mahon anvertrauten Amtsgewalt kann
eine Revision der konstitutionellen Gesetze nur auf dessen
Vorschlag bewirkt werden .

/ x Paris , 10 . Jan . Hr . Edouard Hervs veröffent¬
licht in dem „ Soleil " , dem Organe der Prinzen von
Orleans , folgenden lesenswerthen Artikel :

Das Ministerium aller Talente . Der Augenblick ist
ge

' , .innen , sich zu Gunsten einer Ministerkombination auszusprechen .
Wenngleich das Land vollkommen ruhig ist und die Gegenwart des
Marschalls am Staaisruder ihm die volle und unerschütterliche Auf¬
rechterhaltung der Ordnung sichert , so würde dennoch die Verlängerung
des ministeriellen Interims alle großen öffentlichen Interessen der¬
maßen beeinträchtigen , daß man das schleunige Ende der gegenwärtigen
Zustände sehnlichst herbeiwünschen muß . Haben wir die Lage richtig
aufgefaßt , so handelt es sich darum , zwischen zwei Kombinationen zu
wählen , die wir , um sie nach Eigennamen zu bezeichnen , die Kombi¬
nation Dufaure und die Kombination v. Broglie nennen wol¬
len . Die Kombination Dufaure würde sich auf das Einverständniß
des linken und des rechten Zentrums , die Kombination
v. Broglie aus dasjenige der Rechten , des rechten Zentrum

und jener Fraktion der konservativen Partei stützen , welche an dar
Kaiserreich anstoßt .

Können nach dem , was sich in der Sitzung vom Dreikönigstag er¬
eignet hat , das linke und daS rechte Zentrum noch eine Verständigung
erzielen ? Das „Journal des Debats " beantwortet diese Frage be¬
jahend . Wenn unser geehrter Kollege Recht hat , wenn wirklich die
HH . Dufaure , Casimir Psrier und Leon Sah heute norg
im Stande sind , ein Ministerium mit den HH . Herzog DecazeS
und Herzog v . Audiffret - Pasquicr zu bilden , so kann man
diese Kombination versuchen ; aber die Sache leidet keinen Verzug ,
denn jeder Tag , der verstreicht , nimmt einige Chancen mit sich fort .
Diese Kombination ist die unsere nickft , allein eine gewisse Anzahl un -
serer politischen Freunde ist ihr gewogen . Auf jeden Fall läßt sie sich
befürworten . Was uns anbetrifft , so werden wir ihr unsern Beistand
nicht leihen , sie jedoch auch nicht bekämpfen , ehe wir sie an der Arbeit
gesehen haben . Wir werden ihr sogar die nöthige Zeit zu einer voll¬
ständigen und gründlichen Erfahrung gewähren .

Wird dagegen diese Kombination übergangen , so bleibt nur noch die
konservative Kombination übrig , diejenige , der unsereMitwirkung gesichert
ist , welche den Herzog vonBroglie an die Spitze der Geschäfte
stellt und ihm die Herren Herzog Decazes und Depeyre , Herzog
von Audiffret - Pasquicr und v . Fourtou beigesellt . Bon
den fünf eben erwähnten Namen scheinen drei zu keinen Erörterungen
Anlaß zu geben . Wenn der Herr Herzog v. Broglie in das Kabinet
cintritt , so wird er selbstverständlich der Chef desselben . Ebenso stellen
sich die Beibehaltung des Herzogs Decazes , als Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten , und der Wiedereintritt des Hrn . Depeyre unter
irgend welchem Titel als unbestreitbare Nothwendigkeiten heraus . Die
zwei andern Namen , diejenigen des Herzogs von Audiffret - Pasquier
und des Hru . v . Fourtou , werden hingegen allerdings leidenschaftlich
diskutirt werden . Unseres Erachtens sind aber diese beiden Namen
gleich unentbehrlich . Wir sind mit denen einverstanden , die nicht zu¬
geben , daß die an das Kaiserreich anstoßende Fraktion der konservativen
Partei die Ausschließung über den Herzog von Audiffret -Pasquicr ver -
hänge ; aber wir schließen uns gleichzeitig denjenigen an , die es weder
politisch noch billig finden , daß Hr . v . Fourtou von einer Fraktion
des rechten Zentrums ausgeschlossen würde .

Allen Coterien fremd , nur um das Wohl des Landes besorgt , sind
wir Jedermann die Wahrheit schuldig , unseren Lesern , unfern Freun¬
den , unsern Gegnern . Die Wahrheit verhält sich aber wie folgt
Wenn Hr . v . Fourtou ohne den Herzog von Audiffret -Pasquier in das
Ministerium tritt , so ist das rechte Zentrum verletzt oder glaubt es zu
sein : ein Theil dieser Parlamentarischen Gruppe geht zur Republik
über und stimmt mit dem linken Zentrum . Wenn aber der Herzog
von Audiffret -Pasquier ohne Hrn . von Fourtou in das Ministerium
tritt , so wird eine bedeutende Fraktion der konservativen Partei zum
Kaiserreich übergehen und mit der Gruppe des Appells an das Volk
stimmen . In beiden Fällen steht der Einsturz der konservativen Partei
bevor und ist die Vernichtung des Septennats binnen kürzester Frist
unvermeidlich . Aus diesem Grunde wünschen wir , daß der Herzog
von Audifsrct -PaSquier und Hr . v . Fourtou , beide zusammen , nicht
einer allein , zu der Leitung der Geschäfte beigezogen werden . Heute
mehr als je muß man sich über die kleinlichen Berechnungen deS
Parteigeistcs , wie über die winzigen Empfindeleien der verletzten Eigen¬
liebe erheben können . In Verhältnissen gleich den gegenwärtigen , wäre
es unzulässig , nicht an alle nvthigen und nützlichen Männer einen Ruf
ergehen zu lassen , und eben so unzulässig wäre es andererseits , daß

Mi nützlicher oder nöthiger Mann die ihm angebotene Aufgabe ablehn !c-
Vor siebzig Jahren machte England eine schwere Krise durch . Der

zweite Pitt war so eben gestorben . Von außen und im Innern droh »
ten ernste Gefahren . Man wandte sich an drei parlamentarische Grup¬
pen , verlangte von ihnen ihre bedeutendsten Männer , ihre beste» Red¬
ner , ihre geschicktesten Administratoren und bildete das „ Ministerium
aller Talente " . Keiner der in jener kritischen Stunde Berufenen legte
dem gemeinschaftlichen Werke durch persönliche Anmaßungen oder
Partei -Nebenbuhlerschaften Hindernisse in den Weg . Fox , der am
Ziele einer ruhmvollen Laufbahn angelangt war , Fox , der seit mehr
als dreißig Jahren in den Verhandlungen der ersten Versammlung
der Welt den ersten Platz einnahm , Fox begnügte sich mit der Stelle
eines Staatssekretärs im Auswärtigen Amte , ohne die Leitung deS
Kabinets zu beanspruchen . Die heutigen Umstände find nicht weniger
gefahrvoll , das Bedürfniß nach selbstverläugnender Hingebung ist nicht :
weniger dringend . Wenden wir uns an alle Diejenigen , deren Bei¬
stand wegen ihres politischen Geistes , ihres Redetalentes , ihrer parla¬
mentarischen Stellung unentbehrlich ist ! Weisen wir Niemand ab
und nehmen wir keine Ablehnung an ! Bilden wir , wie die Englän¬
der , unser „ Ministerium aller Talente " !

^ Paris , 10 . Jan . Hr . Marcel Barthe hat in
Form eines Amendements zu der Vorlage Vmtavon
einen Verfassungsentwurf eingebracht , den wir im Hinblicke
auf seine praktische Aussichtslosigkeit nur historisch kurz er¬
wähnen wollen . Der wesentliche Inhalt ist folgender :

Für die Dauer des Septennats umfassen die öffentlichen Gewalten
ein Abgeordnetenhaus , einen Senat und einen Präsidenten der Repu¬
blik. Nach dem Ablauf der Gewalten des Marschall Mac Mahon er¬
nennt ein Kongreß , bestehend aus dem Senat , den Abgeordneten und
je drei Vertretern der Generalräthe von Frankreich und Algerien mit
absoluter Majorität einen neuen Präsidenten der Republik auf fünf
Jahre . Wird die oberste Gewalt schon früher vakant , so wird .sie bis
zur Ernennung eines neuen Präsidenten der Republik , die binnen
drei Wochen veranlaßt werden muß , von dem Vizepräsidenten des
Ministerraths ausgeübt .

Wie man heute von offiziöser Seite bestätigt , hat der
Herzog v . Broglie dem Marschall - Präsidenten
erklärt , er könne nicht eher ein neues Kabinet bilden , als
bis die Nationalversammlung über die konstitutionellen Vor¬
lagen Beschluß gefaßt hätte . Danach hat es ganz den An¬
schein, als ob das bisherige Ministerium bis auf Weiteres
im Amte bleiben sollte . — Wie der „ Moniteur universcl "
vernimmt , bereitet die äußerste Rechte , welche gegen den
Herzog Decazes sehr aufgebracht wäre , eine Inter¬
pellation wegen der Politik des Ministers des Aeußern ,
insbesondere Spanien und Italien gegenüber vor .

Spanier ».
ff Barcelona , 9 . Jan . Tbc Fregatte mit dem König

Alfons an Bord ist heute früh 10 Uhr in den hiesigen
Hafen eingelaufen . In der Stadt sind Vorbereitungen zn
einem glänzenden Empfange getroffen . Mehrere Körper -



schäften von Catalonien haben telegraphisch die Königin Jsa -
della eingeladen, in Barcelona Aufenthalt zu nehmen, wenn
sie Frankreich verlasse.

-f- Madrid , 9. Jan . Saragossa hat sich für Alfonso
erklärt . Monoms behält das Oberkommando in Navarra .

Rußland.
— Der Handelsvertrag zwischen der Türkei und Ruß¬

land läuft un Jahre 1876 ab . In Folge dessen hat das
Ministerium des Auswärtigm , wie der „Mosk. Ztg. " mit-
oetheilt wird , bereits vorbereitende Arbeiten hinsichtlich dieses
Gegenstandes begonnen. Vom Vizekönig von Egypten ist
eine Zirkularnote eingelaufen , welche den Abschluß einer be¬
sonderen Handelskonvention mit ihm zum Inhalt hat. Bis¬
her regelten sich die internationalen Handelsbeziehungen mit
Egypten einzig durch den unmittelbar mit der Türkei abge¬
schlossenen Handelstraktat.

Amerika .
--- Nkw-Hork , 9 . Jan . Die konservativen Mitglieder der

Legislative von Louisiana haben beim Kongresse eine Denk¬
schrift ringereicht, worin sie ausführen , daß sie die legal zu
Stande gekommene Legislative bildeten. Unter Aufzählung
der Vorgänge bei der Sprengung der Legislative durch die
Truppen behaupten sie, daß die Staatssouveränetät mißachtet
und umgcstoßen sei, und fordern das amerikanischeVolk auf,
gegen ähnliche Vorgänge auf der Hut zu sein ; es wäre für
die Freiheit vcrhängnißvoll , wenn Louisiana seinem Schicksal
überlassen würde. Sheridan hat an die Bundesregierung
telegraphirt , daß er alle seine Angaben als wahrheitsgemäß
aufrechthalte und die gcgentheiligen Behauptungen des Klerus
unrichtig seien.

Badische Chronik.

- Karlsruhe , 9. Jan . Das am 7. d . im großen Museums¬
saal gegebene 2. Konzert des Cäcilienvereins zählt zu der
Reihe jener sogenannten kleinen , der Kammermusik gewidmeten Konzerte
dieses Vereins , welche stets durch die feine Reichhaltigkeit ihrer Pro¬
gramme und überaus gelungene Ausführung des Gebotenen sich aus »
zeichnen und dadurch gleichmäßig dem Mufikkenner wie dem Musik¬
freund hohen Genuß bereiten. In Beethoveu's berühmtem Septett ,
vorgetragen von den Herren Freiberg , Glück , Mohr , Nilka, Roth , F .
Segisser und Poßner , Mitgliedern des Hoforchesters , ganz vortrefflich
gespielt, begrüßten wir nach längerer Zeit mit doppelter Freude einen
lieben, alten Bekannten, welcher am erwähnten Abend gewiß den zahl¬
reichen Kreis seiner Anhänger wiederum beträchtlich vermehrt sah .
Als weitere Jnstrumentalnummer erwähnen wir die durch Hrn . Loser
auf dem Klavier mit Beifall vorgetragenen Kompositionen von Chopin
Henselt und K. M . von Weber. Besondere Anerkennung wurde den
von Hrn . Kammersänger Hauser gesungenen Liedern : „ Christnacht"
von I . W. Frank ( 1681) und 3 Gesängen von M . H. Hauser zu Theil ,
deren meisterhafte Wiedergabe dem Programm zur Zierde gereichte .
Von mannigfaltiger Art war die Verwendung des Chors ; derselbe
fang nämlich Chöre auS Mendelssohn's „ Christus " und Händel 's „ Mes¬
sias " , zwei Weihnachtslieder: s . „Heiligste Nacht"

, Melodie von Joh
Mich. Haydn, b. „ Stille Nacht", Melodie aus dem Zillerthal , für
vier- und achtstimmigen Chor bearbeitet von H. Giehne, „ Marsch und
Chor " von K. M . v. Weber, „ Jägerchor " von Franz Schubert ,
Olkertorium „ l aucka , aniws , nies , Dominum " und „Jubilate "

, Ton¬
dichtung für Sopran und Frauenchor , das Solo recht wacker durch
Frln . Lina Muncke ausgeführt . Sämmtliche Chorleistuugen gaben
Zeugniß vom sorgfältigsten Studium und machten durch ihre hohe
Vollendung große Wirkung. Außerordentlich gefielen namentlich die
wunderschönen Weihnachtslieder, welche mit mehreren andern Gesang-
ftücken in geistreicher Zusammenstellung eine musikalische Verkörperung
der Weihnachts-Anbetung bildeten ; Schade darum , daß dem lauten
Wunsch nach einer Wiederholung des im zartesten Piano erklingenden
zweiten Liedes nicht entsprochen wurde.

* Karlsruhe , 11 . Jan . Am vergangenen Samstag vereinigte
der Militärverein seine Mitglieder und deren Angehörige zu
einer Christbaum- Feier im Saale der Eintracht . Nachdem die Anwesen¬
den durch das Ausschußmitglied Hrn . Krauth begrüßt und das
Fest mit einem Liede durch die Sänger des Vereins eröffnet war , wies
Hr . Stadtpfarrer Längin in schwungvoller gebundener Rede auf die
Entstehung und Entwickelung der Weihnachts-Feier , sowie ihre jetzige
Bedeutung als ächt deutsches Fest hin und vergaß auch nicht , den Ge¬
gensatz hervorzuheben zwischen heute und dem Christfest vor 4 Jahren ,wo unsere Krieger im fernen Frankreich weilten und ihre Angehörigen
daheim in banger Sorge oder wehmüthiger Trauer ihrer gedachten .
Dann fiel der Vorhang und enthüllte den reich behaugenen Christ¬
baum und zwei lange Tische voll Gaben , die nun zur Verlo-
sung kamen und vielfach die allgemeine Heiterkeit hervorriefen . Daran
schloß sich »ine Tanzunterhaltung , die die Gesellschaft in heiterster
Weise noch lange versammelt hielt. Auch der aufgestellte Glückshafen
erfreute sich eines lebhafte» Zuspruchs. Die ungemein zahlreiche Be-
theiligung an dem Feste gab den besten Beweis , wie der Verein und
seine Bestrebungen auch in weiteren Kreisen einem erfreulichen Interesse
begegnen.

s* Psorzheim , 8. Jan . Der Vorstand der hiesigen Mu -
seumsgesellschaft hat für die Anfertigung eines Entwurfes
zu einem neuen Gesellschaftsgebäude die öffentliche Kon-
kurrenz zugelassen und Preise für die drei besten Pläne bestimmt.
Obgleich die gegebene Frist eine verhältnißmäßig sehr kurz- war so
sind doch nicht weniger als 51 Bauprojekte eingelaufen, die zum großen
Theil sehr hübsch ausgeführt sind. — Die hiesigen Social - De -
mokraten hatten , wie ihre Kollegen in Karlsruhe , auf letzen Mon -
tag die Ankunft dreier social - demokratischen Reichstags -Abgeordneten
nämlich der HH. Hasselmann , Dreesbach und Klein angekündigt

'
,und durch Plakate zu einer Arbeiterversammluug auf Abends 8 Uhr

eingeladen. Letztere war zahlreich besucht . Betreffs derselben bemerkt
aber der hier erscheinende „ Fortschritt " : Schade , der einzige
Reichsbote unter den Augekündigten war nicht da , und die da
waren , die HH. Dresbach und Klein , waren keine Reichs¬boten . Es war also ganz derselbe Verlauf wie in Karlsruhe . Wardas Zufall oder etwas Anderes ? — lieber die von den Genannten
gehaltenen Vorträge läßt sich nicht viel Neues sagen. Dieselben ver-
leiteten sich über die Ursache der Entstehung der social-demokratischeu

Partei , deren Bestrebungen und Fortschritte , wobei die bekannten
Schlagwörter nicht fehlten. Sodann wurde die Forderung der Arbei¬
ter um Einführung des Normal -Arbeitstages und die Verpflichtung des
Staates zur Gewährung seiner Beihilfe für die Bildung von Produk¬
tivgenossenschaften zu begründen gesucht und als weitere Forderung
der Social -Demokratie bezeichnet : die Trennung der Schule von der
Kirche , unentgeltlicher Unterricht in allen staatlichen Bildungsanstalten
und die Abschaffung oder doch wenigstens die Beschränkung der Frauen -
und Kinderarbeit.

8* Pforzheim , 8 . Jan . Für hiesige Stadt wurden im
verflossenen Jahre , ungeachtet der schlechten Geschäftszeit , von großh.
Bezirksamt die Pläne zu 118 Wohnhäusern und Fabrikgebäuden (da¬
runter das Amtsgerichts- Gebäude und ein neues Pfarrhaus ), sowie zu
126 Bauveränderungen , als : neue Stockwerke und Fagadenän -
derungen rc. genehmigt. Für die Landgemeinden wurden die Pläne
von 72 Neubauten und Bauveränderungen gut geheißen.

8 Heidelberg , 10. Jan . Aus den kürzlich veröffentlichten
Standesbuch - Auszügen ergibt sich, daß im Jahr 1874 die
Geburten gegen das Vorjahr um 42 zugenommen haben (993 geg.
951) , während bei den Eheschließungen eine Abnahme um 21 (244
geg . 265) und bei den Sterbfällen ein Minus von 12 (647 geg. 659)
zu konstatiren ist. Zu der scheinbar großen Zahl von 326 außerehe¬
lichen Geburten lieferte die klinische Entbindungsanstalt 255 , die Pri «
vat- Entbindungsanstalten 57, so daß auf die Stadt selbst nur 12 solche
entfallen, d . h . 2 Prozent der Geburten überhaupt . - Nicht nur hier
in der Stadt besitzen wir eine größere Anzahl von Unterstützungs¬
vereinen auf Gegenseitigkeit für Krankheits- nnd Sterbfälle , son¬
dern auch in umliegenden Dörfern haben sich solche gebildet und nütz¬
lich erwiesen. So hat sich in dem nahen Kirchheim vor 5 Jahren ein
Kranken- und Sterbeverein konstituirt und heute zählt derselbe schon
360 Mitglieder , welche ein Eintrittsgeld von 4 bis 12 Mark und Mo¬
natsbeiträge von 40 Pfg . entrichten und dafür im Bedarfsfälle relativ
erhebliche Unterstützungen ausbezahlt erhalten . Das Vermögen des
Vereins beläuft sich schon auf über 2000 Mark und ist in stetem Wachsen
begriffen. — Unsere Th e aterd irekti on schickt sich an , dem in
letzter Zeit mehrfach ausgesprochenenWunsche eines mehr künstlerischen
Repertoirs , eines mehr auf Bildung und Belehrung , als auf aus¬
schließliche Unterhaltung durch Possen hinzielenden Strebens nach Kräf¬
ten gerecht zu werden, indem sie heute den „ Goldbauer " von Charlotte
Birch-Pfeiffer und morgen „ Adrienne Lecouvreur" von Scribe geben
läßt . Wenn häufiger kleinere klassische Dramen vorgeführt werden,
so wird das für die Schauspieler fördernd und dem Publikum er¬
wünscht sein .

stfi Mannheim , 9. Jam Heute Nachmittag wurden von einem
zahlreichen Gefolge einem Manne die letzte Ehre erwiesen , dessen
Namen mit der Entwicklung und dem Aufschwünge unserer Stadt in
engster Verbindung bleiben wird. Der großh. Oberzollinspektor a. D .
Christian Friedrich Muff , der vorgestern Abend in nahezu voll¬
endetem 75. Lebensjahre starb, hat während seiner langjährigen Amts¬
führung , welche er vor mehreren Jahren in Folge leidender Gesund¬
heit beschließen mußte , das Vertrauen und die Liebe der hiesigen Be¬
völkerung, insbesondere des Handelsstandes in einem Maße genoffen,
wie dies, zumal in seinem Berufe , nur selten der Fall gewesen sein
dürfte. Er war aber auch seit Beginn seiner Laufbahn von der pflicht -
haflen Ueberzeugung durchdrungen , daß er sein Amt im Dienste der
ihm anvertrauten Platzinteressen zu führen habe, und so fand jedes be¬
rechtigte Anliegen unserer Handelsstadt in ihm den wärmsten Ver¬
treter und Vertheidiger . Eine wahre Verklärung brachte über den
wackern Baterlandsfreund , der stets ein großes , starkes, geeinigtes Va¬
terland ersehnt hatte , das Glück , das ihm noch vergönnt war , die
große Zeit der Wiedergeburt Deutschlands , das er über Alles liebte,
zu erleben. Möge dem Braven die Erde leicht sein !

— Freiburg , 10. Jan . Ein junger hiesiger Musiklchrer beab¬
sichtigt , wie man mit Vergnügen hört, dahier eine städtische
Musikkapelle zu gründen und zu diesem Zwecke in einer eige¬
nen Musikschule junge Kräfte heranzubildeu. Dieses Vorhaben findet
hier allgemein Anklang. Denn einmal würde durch dessen Ausfüh¬
rung der schon mehrfach beklagten Eventualität vorgebeugt, daß bei
festlichen Veranlassungen , wenn die hiesige Regimentsmusik gerade ab¬
wesend oder nicht disponibel ist, man nur mit Mühe und unsicher
eine Musik zu öffentlichen Aufzügen zusammenbringt , da die hier in
großer Zahl vorhandenen musikalischen Kräfte sich sehr oft nicht in
der erforderlichen Harmonie aneinander anschließen — cs soll zwar
anderwärts auch nicht bester sein — , zum andern würde ein derarti¬
ges Institut von wesentlicher Bedeutung für unser Theaterorchester
sein , das sich aus jenem jeweils ergänzen ließe und dessen Mitglieder
zugleich jenem angehören könnten, so daß die längere Erhaltung tüch .
tiger Kräfte für unser Theaterorchester gesichert und dem häufigen
Wechsel im Personale vorgebeugt würde. Von Seiten der Gemeinde¬
behörde ist dem Unternehmen eine Subvention auK städtischen Mitteln
in Aussicht gestellt und wäre deßhalb an dessen Zustandekommen kaum
zu zweifeln. — Die kürzlich verbreitete Nachricht, es sei maßgebenden
Ortes die Vereinbarung zu Stande gekommen , daß das hiesige Thea¬
terpersonal künftighin regelmäßige Vorstellungen im Theater in Mül¬
hausen gebe, bestätigt sich nicht . Nur so viel ist richtig, daß deßfallsige
Unterhandlungen gepflogen wurden ; das Zustandekommen scheiterte an
der thatsächlichen Unmöglichkeit wegen der bei der dermaligen Eisen¬
bahn-Verbindung noch ziemlich großen Entfernung , ein Hinderniß ,
das mit der Eröffnung der Mülhausen - Müllheimer Eisenbahn weg¬
fallen dürfte .

Nachschrift .
st Berlin , 11 . Jan . „ Albatroß " und „ Nautilus "

sind nach Santander zurückbeordert. Der Befehl erreichte
den „ Albatroß " in Christiansand , den „Nautilus " in Ma¬
deira, und ist letzterer bereits in Santander eingetroffen .

st Paris , 10. Jan . , Abend 7 ' » Uhr . In dem heute Vor¬
mittag stattgehabten Ministerrathe legte Mac Mahon die
Ergebnisse der mit den verschiedenen politischen Persönlich¬
keiten gepflogenen Besprechungen dar ; derselbe erklärte , daß
die Bildung eines neuen Kabinets sich so lange , als die
Nationalversammlung noch nicht über die konstitutionellen
Gesetze Beschluß gefaßt, als schwierig erweisen würde , und
verlangt demgemäß, daß die Minister weiter funktioniren.
Man hofft, daß die konstitutionellen Gesetze Ende der Woche

nach der Erledigung des Armeecadres - Gesetzes zur Berathuux
gelangen . — König Alfons ist heute Nachmittag 2 Uhc
von Barcelona nach Valencia abgereist , woselbst er morgen
ankommen wird .
I^stLondon , 11 . Jan. DieKohlengrubcn-BesitzerNorthum-
berlands beschlossen die Arbeitslöhne um weitere 20 Pro-
zent herabzusetzen.

st New-Uork , 10. Jan . Dem „Herald " zufolge wurden
in einer Botschaft Grant's über Louisiana die Beschuldi---
gungen, welche dir Organe der Bundesregierung betreffs Or¬
ganisation der Liga der Weißen und wegen deren Gewalt¬
akte erhoben, entschieden aufrecht erhalten. Wenn die vom
Kongreß nach New -Orleans entsendete Kommission zurückge¬
kehrt wäre, würde sie, sagt die Botschaft, in Abrede stellen
müssen, daß Einschüchterungsakte überhaupt vorgekommen
seien , und zeigen , daß die Berichterstattungs -Kommission dar
Legislative von Louisiana sich grobe Täuschungen erlaubt
habe, und alle Schuld auf den Mangel an Ansehen uni»
Fähigkeit des Gouverneurs Kellog zurückzuführen sei.

st New-York , 11 . Jan . Gerüchtweise verlautet , es sei
wegen der Vorgänge in Louisiana einMeinungszwiespalt
unter dm Kabinetsmitgliedern in Washington ausgebrochen.Drei Kabinetsmitglieder beabsichtigen zu demissioniren "
Einflußreiche Republikaner im Kongresse bemühten sich , die
Harmonie im Ministerium wieder herzustellen .

Hamburg , 7 . Jan . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket- -
fahrt -Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampfschiff „ Silesia "

, Kapitän
Hebich , ging, expedirt durch Hrn. August Bolten , William Mil¬
lers Nachfolger, amJnuar via HenchNew - Dork ab . ?

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 11 . Jan ., die übrigen vom 9. Jan .)

Staatspapiere .
Preußen 4 '/, «/,Obligationen 106
Baden 5«/, Obligationen 105 '/,

' „ 101- ü
» ^ /g „ ^9 '/,
. S '/2 °/oOblig . v . 164S 92'/,

Bayern 4 '/, ", Obligationen 101'/,
. 4 "/s 97'/,

Württemberg5 «/, Obligat. 105'/«
. 4 -/2«/. „ 102
- 4»/, , 98 -,-

Nassau 4°/g Obligattonen 98'/«Gr. Hessen 4"/, Obligatton. 99' /«
Oest . 5H , Silbcrrcmte

Zins 4 -,2°,« 69
. 5 °/« Papierrente

Zins 4 -/2°/. 64' /,

Luxem- 4«l,Obl. i.Fr. ä28kr . 85'/,
bürg 4«/, „ t.Thl.älOSkr. 95'/,

Rußland 5 '/,ObKgat .» . 1S70
-L L 12 . —

. 5 «/, do . von 1871 ISS
„ do . von 1872 —

Schweden 4 '/, "/„ do . i. Thlr. 99'/,
Schweiz4 ' /,°/„Bern .Sttsobl . —
N . -Amcrika 6 '/, Bonds

188Lrv . I86S 98»/.
„ S '/s dto 1885r

von 1885 102'/»
. 5°/, dto . 1905r

( ">/»»r m 1864) SS
3'/, Spanische 23 '/,
Voll» französ. Rente 1010 .

Aktie « und Prioritäten .

Badische Bank W9'/,
Franks . Bankveri « 83 '/,
Deutsche Vcreinsbank 87
Provinzialdiskont » 81 '/,
Darmstädter Bank 147' ,»
Ocsterr . Nationalbank 885
Württemberg. Vereinsbank 129'/»
Ocstcrr . Kredit -Aktien Z08 '/»
Mitt .deutschKreditbank 93' /»
Rheinische Kreditbank 29 '/ ,
Basler Bankverein 88'/,
Brüsseler Bank 103
Berliner Bankverein 81' /,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektcubank 113' /,
Ostr deutsche Bank 86' /,
4 -/2°/« bayr. Ostb . ä 200 fl. Hl ' /.
4«/? /, pfälz.Maxbahn SOOfl. 116 /r
4"/o Hess- Ludwigsbahn 120 '/,
3 -/z ' /o Oberhess. Eisnb .850fl. 71-/,
5 °/, östr . Frz .Staatsb . 272 -/»
S ' /„ „ Süd -Lombard . 113'/«
5 °/« Nordwestb . -A . 136 -/2
5 °/,>Elisab .Eisirb . L200sl . 173
S °/,Rud . -Eisenb . 2. E. 200fl. 134'/,
b»/oBhhm.Westb .-A . 200fl . 176'/,
S «/oFrz .Jos .Eiseubah « 168
Galizier 220'/»

5*/,Mähr.Grenzb.-Pr. i. S . —
5«/,Böhm.Westb. -Pr . i . Silb . —
b °/,EIisab .B. -Pr.i.S . I . Em. 84
5°/, dto . , 2. Em. 83 '/,5 '/, dto . steuerfr. neue . 88 '/.
5 ' /, do . (Ncumattt -Ried) 90V»5°/,Donau-Drau 66»
5 "/oFrz . -Jos . -Prior . —
5 ' /,K ronpr.Nud .-Pr.v .67/68 84 V»5 "/oKronpr.Nud . -Pr. v. l869 _
5 "/,östr .Nrdwstb . -P . i .S . 87'/»
5 »/, lut . 0 . 71V,
Vorarlberger zg
5 "/„Ungar .Ostb . -Prior. i.S . 62
5 ">,Ung.:r . Nordvstb. -Prior. tzg
5 "/,Ungar. Galiz . 71
Ungar . Eis. -Aul . 75
5 "/„östr.Süd-Lomb.-Pr .1Fr. A7
A'/vöstr.Süd -Lomb. -Pr . 492/.
5 ' /,österr .Staatsb .-Pr.
3«/^österr.Staatsb .-Pr.
3V,Livorn .Pr. ,iut . 0 , vLo , Z8'/»5'/, Rheinische Hypotheken-

bank -Pfandbriefe _
4 '/? /« , 97v ,6°/, Pacific Central 0, , /6°/, South Missouri A

Anlehensloosc und Prämienanleihen .
Cöln-Mindener 100-Thaler-

Loose 105
Bayr . 4»/, Priimien-Anl. 119'/,
Badische 4°/, dto . 118'/,

„ 35 -fl. -Loose . . 124
Braunschw . 20-Thlr.-8oos« 72,80
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose —

» » 25-fl . - „ —
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 26,50

Oestr.4°/,250flLoosev .1854 114
. 5°,,500fl . - . v .1860 113',.
. 100-sl . -Loose v . 1864 296,20

Ungar . Staatsloose 100 fl. 176,60
Raab -GrazerlLOWIr . -Loose 82'/^
Schwedische lO-Thlr .^ A« 46,30
Finnländer 1V -T5E.-800P 38
Meininger 7-fl . -Loose 17,10
S °/,Oldenburger40-Thlr.-L. 105'/»

Wechselkurse , Gold und Silber .
London 1 « Pfd . Lt . 6 »,. 204 .80
Paris SV « Frcs . 6 °/» 81.40
Wie « Lv « fl . östr .W . S °/, 182.90

Holland . 10 -fl .- St . M . 16.85—« >
Ducaten . . . . „ 9.58—83
Sv -Franes -St . . 16.23—27
Engl. Sovereigns „ 20.46—51
Russische Imperial „ 16.80—85
Dollars in Gold . 4 .17—SS
Dollar« »p »n . . . —

Lchluß matter.
Kredit 418.— Staatsbahn 545.—^
S-

Kreditaktien 228.75 , Lombarde«
«« bank — , Napoleonsd'or 8.8S,

chte» in der Beilage Seite lk.

>er Redakteur :
tar in Karlsruhe .

»oftheater.
Quartal . 6 . Abonnements vor-
, Oper in 3 Allen , von Gluck-

Disconto . . . l.S . i '/,
Preuß.Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . . 16.75—80

Tendenz : Z

Berliner Börse . 11. I »«.
Lombarden 228 '/, . Tendenz : ruhi

Wiener Börse . 11. Jan .
127.— , Anglobank 143.— , Un
Tendenz : sehr fest .
kilZ"" Weitere HandelSnachri

Bera»N»»rtkä
Paul Krotzsch »

Gr. sth. 4
Dienstag , 12 . Jan . 1 . L

stcllung . Jphigenia in Aulik
Anfang '

, 2 ? Uhr .

Theater in Bade».
i Mittwoch, 13 . Jan . Der Kaufmann von Venedig , Lust-
! spiel in 5 Akten, von Shakespeare. Anfang > 7 Uhr.



, Todesanzeige .
«Es » N .773 . Karlsruhe .

» Gestern Abend nach 9 Uhr
v :rschicd sanft rnd schm>r ;-
los nach kurzem Kränkelt

unsere gute unvergeßliche Frau , l
Mutter und Schwerer >
EugenieBischoff , geb . Siere r,
was wir tie gcdevgt Verwandten l
und Freunden anzetgen. ^

Im Namen der Hinterbliebenen : ^
Fried. Bischofs , i

E >seneahv -Jn p ktvr a . D . !
Karlsruhe , den 10 Januar 1875 . !

^ Todesanzeige.
s -aA» N 775. Karlsruhe .

L Verwandten , Frennter und
8 Bekannten widmen wir an-

h
'
b R ^ ch ^ ch; . unsere

liebe Frau , Schwester , Tante und
Schwägerin
Luise

'
Schultheis , a-,b . E i s i n g e r,

nach IlmoratÜchem schwärm L. wsn
heute früh 7 Uhr mit Tod abginz.

Um stitle Tdeilnahme bittet,
Karlsruhe , 11 Januar 1875 ,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Schultheis . Gr . Revisor.

Todesanzeige.
N . 771 . Donaueschin -

een . Fvcuntcir und Be¬
kannter- wirmen wir d e
schmerz -che Nachricht , daß

unser lieber Gatte , Vater, Schwie¬
gervater, Gros -rat r und Bruder

Alistadrrechner Karl Kuttruff
am 9. d . M . früh 7 Uhr nach
meb ' wöchenNich -. m Läden in einem
Alter von nahezu 70 Jahren saust
entschlafen ist. Um stille Teil¬
nahme bitten,

Tonauesch n . cn, 10 . Jrn . 1875,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen . _
Todesanzeige.

„ M ' M 766 . 1 . K onft anz .
A Th i rühmenden Freunden

und B kann' cn sieben wir
jnix schmerzliche Nachricht ,

daß ursrc liebe Tochter v . Schwester
Marie von Merhart

heute früh 4stä Uhr noch längerm
Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Thei' nahme bitten,
Konstanz, den 10 . Januar 1875,

Fannie von Merhart ,
ceb. von ChriSmar .

Josef von Merhart ,
Groß !), bad . Kammerhcrr
und Hofbozirksferftcr .

Karl von Merhart ,
Königl.Obcrs! lr ! Utenanta .D .^

Todesanzeige .
N .763 . Villiugev .

Auswärtigen Verwandt -n ,
Frn -nrcn und B könnt n
machen wir dis traurige

d Mid Heilung , daß Gort der
Allmächtige unsere liebe

Gattin und Mutter
Frau Marie Stöcker ,

lcd . Görlacher ,
nach mehrwöchentlichcr Krankheit
heute Nacht auö diesem L.ben hin »
wcagenommeu hat .

Um stille TkciO ahme bitten,
Billineen , den 10 . Za euer 1875,

Ferd. Stock er , Kaufmann,
und dessen Kinder. _

D «ankfQgung .
N .776 . Karlsruhe . Für die in

so liebevoller Weise belhäti-tte Th tt-
, nal .me beim Htnscheiden unseres nn"
vergeßlichen Gatten,Vaters , Bruders ,
Schwiegervaters u -. v Großveteis ,

Buchdruckereißescher
Friedrich Gutsch seu . ,

führen wir uns zum innigstenDank
vervflichtct . Tufgcrührt danken wir
insbesondere vuss heizOchstr für den
Besuch am Kranken . ct ' e des Ent -
schlasenen , für die vielfachen Blu -
vunipenden, für die zahlreich : ehren¬
volle B .'glettung zur lehren Ruhe¬
stätte , für die daselbst gesprochenen
Denkesworte kollegialischer Ln de
nnd Hochachtung und namentlich
auch für den erhebenden Trau - r-
Aksar.g von Seiten der Herren Säu¬
ßer des Liede '. kranzeS.

Karlsruhe , 11 . Januar 1875 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

L728 . 2.
Münzumwandlungs Tabelle !

VsvvU «
zur

Umwandlung der süddeut5-; en Währung in
kicichswährung und umgekehrt.

L kr . bis L,« r»OMOO fl.
Amtliche Ausgabe .

M 1 . 2 TabcLen in Pl .icaig'rmat ä I kr
2 . 1 Tabelle in Euchformat geh . in Umschlag 2 kr.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

6 -. VL ' NIITl
'
ML M

'
bllejMMugK

in LLsrLsruüv .

N .628 . 2 . et .

k ^
<»8t strnn pt8r IriMu I> 11

ktittnen ->« !> -Vl ; K .vü ! ' k M -i kultimare
Lc « u»se//rverA 13. Januar nach Baltimore Otter 23. Januar nach Newyork
lt < tt r ^ r t Januar „ Newyork 27 . „ , Baltimore
öaffagr -Pcctse nach Newyork : Erste Lajnle 165 Thaler , zweite Lajüte 10b Thaler .

Zwischendeck 81b Thaler .
Kaffage-Preise nach Baltimore : Tajüte 135 Thaler , Zwischendeck 30 Thaler .

von Kk - SSSLSM nael ,
rs und IlavLnu anlaufend . S « q-rove, ' 12. Januar .

Vaffagc-Breisc : Tajitte 210 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler .
Nähere AnSkunsr errheilcn die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬

ten sowie
Vtr -e?«7chk<r »» «S« » H » »» - Lr »-»» »-»»-

N .708 . Karlsruhe .
Großh . Eisenbau Schuldcntitgungskgsse Larlsiuhe .Mb - Ziehung

der Badischen 35 -fl, -Loose.
Bon den Loosen der am 39. November 1874 gezogenen SO Serien Nr . 9»

^ 252 . 638 . 1326 . 1350. I4l3 . 1546. 1811. 3160 . 3974 . 4131. 4243 . 4752 . 5682
°

i 5326 . 6023 . 6288 - 6419 . 7786 . 7831 . hoben in hentiaer Gewinnriehuna gewonnen - '
Nr . 4552 , 4583 . 4590 , 31885 , 66299 , 15795 '. , 296265 , 301381 , 38925s -.389264 . je 1714 Mark 29 Pfennig .

' ä-
Nr . 4553 . 54 . 56 , 57. 69. 62. 63, 65. 67. 75 , 77, 81, 82 , 85 - 7, 89, S4.96, 99 , 12551 , 56 , 58 , 59, 61 - 3 , 66 , 69—71 , 73, 75 . 76 , 81 , 88 , 87 , 91 , 84 , 95,S7- S. 34851 - 3 . 55 . 56 , 69- 3, 66- 70 , 76. 79, 80 . 82. 8« , 88 - 91 , 93- 6 , 98

'
99 , 68252 . 53 . 55 , 56 . 58, 59 , 62, 63, 65, 6», 70 —5, 77, 78. 80—5 , 88 , 90 , 96 . 98.67451 , 54- 6, 59 , 63, 64. 67. 68. 72. 73. 75- 7, 80 . 81 . 85 . Rh 93 . 95 S7H SS

^ 7V603 , 5, 7 . 8 . 10. ll , 13, 17, 19, 21, 23, 24. 29—31, 34 - 7, 39 . 49, 42 . «5.
K ^ - 50^ ^

77252 —5 , 58 , 69 , 63 — 7, 70 . 73—5, 77 . 78, 83, 85 , 86 , 88 , 89,

VN ''

N .624 . 2ebenso die concesfioiiirrcu Agenten :
Hsttirr. Kiialist fr. irr Kr- rlsruhe ,

v. Pketsch in Hochstetten , Lcsp . Weiß in Dnrlach , Bürgermsrr . Ganmann in Stein -
Wern , Nathschrbr. MortuS m Kirrlach , S . E . Bär in Weingarten , ö . Oöcnhcimcr
m OSenheim , L. Ross in Lichtmau » G. Kramer in Pforzheim , B . Linluier ir
örettes , für die Generalagenten Wrrlmr « Sk in Mannheivi .

KkichrlW Rss «k"
Der VerwaltunaSrath beabsichtigt die Restanratisn des Karhauscs an einen

tüchtigen nnd soliden Rrstaurateur zu »ergeben.
Lin Abzug deS Vertragsentwurfes kann von heute an zur Einsicht bezogenwerden. Bewerbungen find bis zum 20 dies einzureickien . (M52 ) N .746 1 .

Der Verwaltringsrath .

Echter Liqueur
MMIMW

Liqueur von der Abtcr zu
Dieser berühmte Liqueur .

welcher so geschätzt ist . daß
er jetzt auf allen guten Ti¬
schen , in der Restauration ,
wie in der Familie , in dei
größten Gasthöfen wie >n
den fürstlichenHäusern figu -
rirt , ist der Gegenstand von
zahlreichen Nachahmungen
welche fast alle von der
Fremde herrühren .

Fecawp ( Frankreich ) .
Um die Käufer , welche ein

reine», köstlich- S nnd äußerst H- -
giemschcs Produkt trinken wollen,
vor diesen dem Geschmack zuwi>
drigcn und der Gesundheit schiidli-
chcn Nachahmungen zu bewahren,
geben wir hierbei das genaue Mo¬
dell von der Flasche, welche mit
den Siegeln und Etiquetten de»
echten Benediktiner - Liqueur«
versehen ist und stets auf dem
unrercn Eiiqucit der Flasche die
Unterschrift der HauhtdirectorS
tragen muß,

NlN « ,
Kaupt -Niederlage in Fecamp sIriue -Illfkrienre ) . — Frankreich .
Zu haben in bei

Waldflraße Nr . 19.
TttL . A4e-»« <?»« »- , Kaufmann ,

L 87 . 4 .

NN K ui Siur '
K

' - TU. urSr s Ir u u L « « ii «

Directc Post - Dampfschifffahrt zwischen

und RewDork
vermittelst der l-e ühmb -n und prechk ollen d tttlchen Post -Damvssch 'fie

13 . Jan . I ^ -Lss « , 27 . JallttS « « » ! »,-, 10 ttebr .
<77»»ab » » «r , 20 . Jan . j c-» 7piä>» f»« , 3. Fcdr . I^ «i »ia« rs »-» « »« 17 Febk .

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch .
Vaffaaepreisk : > Cajüte LM 4S3 , II . Cajüte « K 36V ,

inN-lchSmar! ' KEk-" L « t8ek«„ <kvvlt so . "LW
Zwischen HaMbttEg und WeW ^ därrr

nach St . Thomas , Cura ^ ao , Sabauilla , Puerto Cabello , La Guayra ,Trinidad und Colon , von wo via Panama Anschluß nach allen Häfen zwi¬
schen Valparaiso und Sau Francisco , sowie nach Japan und China .23 . Jan . I tkLÄ« » « mr « , 8 . Felir . I ikt7e »/«er»a-- «» , 21 . Febr .unl> weiter regelmäßig den 9i . nnd 23 . reden Monats .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertPM nebst fernen JnlandSagentender General -Bevollmächtigte

SMM8Ü ZZttNe -i » , U ' m . ^ iüek '^ ^ LektttlW
'

,33 34 44ruIriUIt « t88lrn88v , N 4NSVK « ,
und dessen bevellmächtiqte Agenten für das Großhsrzogkhnm Baden !
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , u. Gebr. Bielefeld in Mannheim und in Freibnrg i.Br ., Eisenbahnstratze 26 . C . Schivarzman« in Kehl nnd Straft ,
bürg i . E ._ Si,770.

Etellegesrrch.
N .759 . Lin PhLkwaccot sucht

zu sogleich eine Sr - Ile. Offerten
i wollen an die Expedition dicsis BtatteS
! gerichtet werde«.

N .760 . 1. Freibnrg i. Br . Eilt
UeilEtttigtts - Lk ' jlrrcr
mir guten Z - usniffen kann unter vortheil -
hosten Bedingungen eintreten b - i

E . Pyhrr znm Kops in Frriburg i. B .

63, 71 - 3, 75 , 8l , 84 . 86 , 87, 89, 95, 97- 190, 2S625S 57 . 59 , 69. 62 . 64,66—8, 70. 72 , 74 —9, 82, 83, 85 . 88, 88 , 89, 92 — 4 , 300 , 3VI351 , 52 , 56 —8,60 , 61 , 63 - 7, 69- 71, 73, 76 . 77, 80 , 85, 86, 88, 89 , 91, 93 - 5, 97- 9, 3 »435 <53 , 62 , 64 . 66, 67. 69. 71—3,75 , 77, 78 , 81, 84, 85 , 88. 89 , 91- 400 , 32V901 - 4.6. 11- 16, 20 , 23 , 26- 32 , 35, 37 . 41- 3, 45, 47 . 48 , 38 9257 , 67- 9, 71. 72
'

74- 8 , 82 , 84 - 8, 92 , 93. 95, 98 - 300 , 391501 , 2, 4- 6, 8- 14, 17- 9 SL25- 33 , S5 - 4S, 47 - 9 je 120 Mark . '
Alle übrigen Loose je 98 Mark .
Von den zu obigen 20 Serien gehörenden Loosen find die mit Nr . 90660 ,296268 und 389280 bezeichneten mit ZahlungSsperre belegt ; die auf die übrige«

Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig
am 1. April 187 »

bei der obengenannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche erhalten gegenAbzug eines Disconto vou
Einem Pfennig von der vollen Mark.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1874.
Helm . _

Der lMdlli. KeMkMreiü Wyhtinl
hält am 5 . April d . I . eine

Neeloosung von Pferden, Rind¬
vieh und sonstigen larrdwtrth -

schaftltchen Gegenständen,
im Gcsawmtwerthe von 12,060 Mark , verbunden mit , iner Prämiirnng vorzüglicherPferde und Rindvirhstücke bei dem am 5 . April 1875 in Pforzheim stattfiadeuden
Pferde - und Rindvich -Markt , ob , und bestehen die Hauptgewinne anS :
1) 1 Paar guten Arbeitspferden , Werth 2460 Mark ; 2) 1 eleganten Reitpferd,Werth 1500 Mark ; 3) 1 klüftigen guten Einspänner , Werth 1060 Mark rc, ; sowie
auf je 106 Loose ein Gewinn . - Loose » L Mark (35 kr.) sind in Otto Rie¬
de r'S Buchhandlung zn haben — Wiederverkäufe: erhalten ans 10 Loose ein Frei -
looS , und werden gebeten , sich behufs des Bezuges an genannte Buchhandlung z«wende« , (8 .625 n ) N .74 l . 1.

Stelle-Gesuch.
N .761 . Ein NotarietSgehilfe — selb¬

ständiger Arbeiter — wünscht anderweiter
Placement in der angegebenen Branche
oder aber als Rathschretber in einer größe¬
ren Gemeinde. Gefällige Offerte beliebe
min unter Ziffer 2 . L . in der Expedition
dnseS Blattes zur Weiterbeförderung nie¬
der zulegen.

GckrtsreV - Gefrzed -
N .77S. 1 . Ein tüchtiger Gärtner , mit

guten Zeugnissen, wird auf 1. oder : 5 . Fe¬
bruar d . I . gesucht . Ws ? sagt die Expe-
dition dieses Blattes .

Zu verkaufen m Elsaß
eine gut und neu eingerichtete Four -
« ir > Schneiderei « nd Knuftmühle
mit Wasserkraft , zu vortherlhastcu Bc -
diuauugcu .

Offerte » «nk> 8 44 H be-
fördert die Aulioucc « - Expedition von

H- in
Straßburg i . E . N .745 . 1.

N .723 . 2 . Nürnberg .

GraveuL - WLsNch .
Für Stempel - und Wappeufach sucht

Graveure
G . D . Schwcmmer , Nü rnberg .

«MKLK * -» N .681 . 2 . Ja einer größe-
rkWWSr - ren Stadt Badens findet ein
stilles Gemüthr - oder Nervenkrankes in
einer ärztlichen Familie aufmerksamezweck¬
entsprechende Pflege. Näheres bei der Ex-
ditivn dieser Blattes .

N .TSZ .
^

Ru
'
stä

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Rust , Amt Etter heim ,
versteigert am

Freitag den 15 . Januar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ansangend , in ihrem
Oberwild

51 Stück Eichen- ,
23 „ Buchen- und

5 Pappelstämme
gegen Baarzahlnng vor der Abfuhr .

Die Zusammenkunft ist im Holzschlag.
Rust , den 9 . Javuar 1875.

Bürgermeisteramt .
Gruniuzer .

vät . Bnmann .
N .767. 1. Oetigheim .

Holzversteigerung.
Am Freitag den 15. i>. Mts . läßt die

Gemeinde Oettgheim nachverzeichneleHvlz-
sortimente einer öffentlichen Steigerung
onSsetzeu , « lS :

9 Erchen , darnnter 3 Holländer ,
192 Pappeln ,
15 Eschen ,
24 Buchen ;

ferner
am Samstag den 16 . d . M .

73 Ruschen,

61 Erlen ,
11 Maßholder .

Die Zusammenkunft ist jeweils Mor¬
gens 9 Uhr auf dem Rathhause dahier , von
wo and man die Steigerer in den Wald be¬
gleiten wird.

Oetigheim , den 9 , Januar 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

Mauterer .
N .743 . 2. Nr . 42. Konstanz .

Freie Krankenwärter-
Stelle.

Im neuen Krankenhause hier ist eine
Krankenwärter -Stelle frei, welche alsbald
mit einem hiezu befähigten Manne zn be¬
setzen ist.

Gehalt jährlich 290 Mark nebst freier
Station .

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei unS melden.

Konstanz, den 7. Januar 1875 .
Städtische Spitaloerwaltung .

Förster .

Strafrechtspflege.
Beschlags -Berfüguog .

O . 71 . Nr . 500 Freibnrg . Nach
Ansicht deS Art . 2 des Gesetzes vom 20. Juni
1874 wird die Beschlagnahme der Nummer
149 der Freiburger Boten vom 12 . Dezem¬
ber v. I . recsügt.

DteS wird unter Bezug auf 8 28 deS
PreßgesetzcS vom 7. Mai 1874 öffentlich
bekannt gemacht .

Freibnrg , den 7. Januar 1875 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Reich .
Labunge« und Fab Übungen.

O .63. Nr . 463 . Freiburg . Am 4.
d . MtS . wurde dahier eine Spanische Obli¬
gation (Neue Spanier - 400 Piaster —
Serie 8 Nr . 9208) entwendet.

Dies wird behufs Ermittlung deS Thä -
terS zur öffentlichenScnntniß gebracht.

Freiburg , den 7. Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

_ Reich ._
Berv ». Beka » » tMach » » « « » .
N .755 1 . Nr . 31. Berg Hausen .

(Holzversteigrrung .) Au « dem Do -
wänenwald Nittnert , Abthlg . 8 Kühbusch,
werden mit achtmonatlicher Borgftist ver-
peiger :

Freitag den 15 . Januar d. I . :
6 Ster buchener 4 chühigeS Nutzholz,

843 Ster bucheacS , 23 Ster gemischtes und
tanneneS Scheitholz , 171 Ster buchenes,
57 Ster eichene- , gemischte - und tanneneS
Prügelholz , 68 Ster buchener und gemisch¬
ter Stockholz , 3525 Stück buchene, 3250
Stück gemischte Wellen , 2 Laos Schlazraum .

Die Verhandlung beginnt früh 10 Uhr
an der Hütte im Rittnert .

Berghansen , den 8. Januar 1875.
Großh . bad . Bezirkssorstei.

a m e r .

(Mit einer Beilage.)
Druck » nd Verlag der - S . Vrauo ' schen H » finchdru ckerri .
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